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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Am 12. Februar, — alſo am Dienſtag in der kommenden Woche — ſollen dle 1 6 — neten zum 
Norddeutſchen Reichstage gewählt werden. Jeder gute Preuße, der das Recht zum Wählen bat, (und 
vas beſitzt jeder unbeſcholſene Mann ven mindeſtens 25 Fahren) — wird es als eine heilige Pflicht er⸗ 
achten „auch wirklich zur Wahl zu gehen, um dem König das große Werk vollbringen zu helfen, das er 
mit Hülfe Feines Volkes vollbringen will. 

Mit Hülfe ſeines Volkes — ſo iſt es von vorn herein ausdrücklich verkündigt worden, 

und To allein karn es gelingen; veahals muß auch jeder im Volke, der es ernft und treu mit feiner 
Pflicht nimmt, zum Gelingen eifrig mit Hand anlegen. 
Viele werden auch jetzt wieder meinen: unfer König und fein erfter Miniſter Graf Biemarck höt⸗ 
ten ja bie ber Alles ſo über alles Erwarten glorreich und glücklich durchgeführt, daß man ignen auch alles 
Weitere mit vollem Vertranen überlaſſen könne, darum fet es nicht nöthig, erft noch viel mit drem zu 
ſprechen. Aber wer fo denkr, und deshalb nicht zur Mahl gehen wollte, der würde aud dermeintlicher 
Treue und aus lauter Vertrauen feine Pflicht gegen König und Vaterland verſäuren und datu mit bet 
tragen, daß diejenigen, welche ganz andere Abfichten haben, bei den Wahlen die Oberhand gewinnen und 
ver Ausfübrung der Gedanken und Pläne des Königs neue Schwierigkeiten bereiten 5 

Sn 5 auf die offene Zuſtimmung und den thatſächlichen Beiſtand ſeines Volkes hat unſer 
Adnig ſeiner ſeits die großen Aufgaben für Deutſchlands Einigung in die Hand genommen; er bat darauf 
gerechnet, daß alle dielenigen welche ihm Treue und Hingebung bewähren wollen, dies urch die 
Wabl gleichgeſinnter Abgeordneten han, damit er den Plan des Norddeutſchen Bundes in 
voller Gemeinſchaft mit dem Reichstage gegen alle Widerſacher raſch und kräftig dur ieren könne. 

Des Königs Vertrauen zu feinem Volke würde getäuſcht und feine Hoffnung veredelt werden, weng 
diejenigen, die ſeiner Weisheit und feiner landes väterlichen Fürſorge vertrauen, am Wähltage zu Hanfe 
bleiben und der Anderedenkenden das Feld überlaffen wollten. Sie würden damit almmer kewirken, daß 
der König und feine Miniſter die große Aufgabe allein durchfübren könnten, vielmehr würden Sie es 
mitverſchulden, daß möglicher Weile Abgeordnete zum Reichstatze gewählt würden, welche die wöfihten 
der Staatsregierung in Verein mit Preußens Widerſachern u puechkrenzen behnct wären, dos weit 
die er in dleſem oder jenem Punkte inren beſonderen Meinungen nicht zu Willen wäre. 4 

Wer alſo dem König wirklich Treue und Vertrauen beweiſen will, der 
darf nicht die Hände in den Schooß legen, ſondeen er muß am Wahltage feine 
Pflicht gegen König und Vaterland mit der That erfüllen. he >: 

Gegen König und Bäterland; denn bei der Treue und Hingebung für den Förig handelt es 
rich Ehen fehr entschieden um das Heil des Vaterlandes und um den Vor⸗ 
theil des ganzen Volkes 
Selten hat eine Regierung ein Werk unternommen, bei welchem mit der Größe und Ehrt des Gan⸗ 
zen das Wohl der einzelnen Untertganen fo klar und unmittelbar derkalpft wer, 

Die Einheit von dreißig Millionen Dentſcher ift ja feit alten Zeiten elue Sache des geiitigen Seh⸗ 
nens unſeres Volkes geweſen, nicht blos um der äußeren Macht und Geltung willen, — fondern alle 
Kreiſe des Volkes werden, wenn das Werk nach den Abfichten des Kömgs gelingt, ſchon in Kurzem der 
reichen Segnungen und Vortheile deſſelden theilhaftig werden. 

t der wachſenden Macht des geeinigten Staatsweſens wird die Sicherheit Preußens und Deutſch⸗ 
lands gegen fremde Kriegsluft, die Sicherheit eines ſegzenszreichen, nährenden Friedens er⸗ 


Ausgegeben in Mlartenwerber den 7. Februar 1867, 
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böͤbt fein. — Während aber unſere Machtſtellung geſteigert wird, ſoll doch die Militairlaſt für une 
Preußen vermindert werden: alle Norddeutſchen werden die Wehrpflicht und die Koſten des Hee⸗ 
res fortan mit uns theilen und demzufolge wird die Dienftpflicht in dem größeren Vaterlande nach weni⸗ 
gen Jahren um 6 bis 7 Jabre ve lürzt werden fönnen. 

Die Einigung und mächtige Zuſammenfaſſung aller Kräfte Norddeutſchlands auf dem reichen Ge⸗ 
biete von Handel und Gewerbe, von Schiffahrt, Eiſenbahnen und allen Verkehrs 
mitteln, die unbedingte Freizügigkeit und die Abſchaffung aller Hemmniſſe des freien 
Gewerbebetriebes werden, ſo Gott will, in Kurzem ein herrliches Aufblühen von Handel und 
Wandel, eine leichtere und höhere Verwertung aller Erzeugniſſe der Laudwirthſchaft, wie des Kunſt⸗ 
fleißes herbeiführen. 

Auch unfere deutſchen Brüder in fremden Ländern werden den Schutz und Beiſtand eines mächti⸗ 
gen und augeſehenen Vaterlandes erfahren und dankbar empfinden. 

Das ſind die bohen Güter, die unſerm Volke zufallen ſollen, wenn der 
Nordbeutſche Bund fetzt wo die Gelegenheit fo günſtig iſt, wie noch niemals, 
raſch und kräftig in's Leben gerufen wird. 

Der ſollen alle gute P eußen dem Könige helfen; desbalb erfüllen fie eine Pflicht auch ge⸗ 
gen das Vaterland und gegen ſich ſelbſt, wenn fie am 12. Februar zur Wahlurne gehn und zur Wahl 
eines Abgeordneten mitwirken, dem es voller Ernſt damit iſt, die Staatsregierung bei der Durchführung 
ihrer großartigen und wohlthätigen Pläne entſchieden zu unterſtützen. f 

Wer am Wahltage feine Pflicht verſäumt oder wer ſeine Stimme einem Abgeordneten giebt, dem 
es nicht auf Einigkeit mit der Staatsregierung, zur raſchen Verwirklichung des großen Werkes, ſondert 
auf allerlei Fragen und Vorm ände des Parteiweſens ankommt, — der nimmt die Schuld mit auf ſich, 
daß das Höchſte, was Preußens Könige jemals für das preußiſche und deutſche Volk unternommen 
haben, möglicher Weiſe ſcheitert und mißlingt. ö ö 

Ueberall iſt befannt und offenkundig, welcher von den Wabllandidaten beſtimmt und ent⸗ 
ſchieden zur Regierung des Königs ſteht, welcher nicht. — 

Jeder, dem Preußens Ehre und Wohl am Herzen liegt, möge unbeirrt 
durch Zweifel und Vorſpiegelungen des Parteiweſens ſeine Stimme nur einem 
Manne geben, von dem er ficher iſt, daß er den König und feine Regierung 
gegen alle Widerſacher kräftig unterſtützen will. 7 

Mit Gott denn zur Wahl, es gilt der Sache des Königs und zugleich der Größe und dem 
herrlichen Gedeihen des Vaterlandes. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial Behörden. 
1) Die Abhaltung der Prüfung pro sehola et reetoratu im Königl. Seminar zu Marienburg betr. 


Die Prüfung pro schola et rectoratu wird im Königl. Seminar zu Marienburg an den Tagen 
n Donnerſtag den 4. und Freitag den 5. Juli d. A 
abgehalten werden. Die fchriftliche Meldung zu derſelben hat bis zum 1. Juni d. J. bei der Tönkgl. 
Regierung zu Dannig unter Einreichung folgender Schriftſtücke zu erfolgen: 

1. des Univerſitäts⸗Abgangszeugniſſes, 

2. des Zeugneſſes ber erſten, oder zweiten theologiſchen Prüfung, falls dieſe gemacht iſt, 

3. des Zenaniſſes über den abſolvirten 6wöchentlichen Curſus an einem evang. Schullehrer Seminare, 

4. eines Führupgszeugniſſes desjenigen Srperintendenten, in deſſen Aufſichtskreis der Examinand 

fich in den legten Jahren aufgehalten hat, 

5. der Zeugniſſe über die erhaltene Bildung, falls Examinand nicht ſtudirt hat, 

6. des Taufſcheins, und 

7. eines Lebenslaufes in deutſcher Sprache. — Auf dem Titelblatte deſſelben find Name, Alter, 

Stand des Examinanden und der Eltern deſſelben anzugeben. 

Die perſönliche Meltung zur Prüfung findet am 3. Juli d. J. Abends 6 Uhr beim Herrn Seminar- 
Director Borowski in Marienburg flatt, an welchen gleichzeitig auch die vorgeſchriebenen Prüfungsge- 
bühren im Betrage von 4 Rthlr. zu entrichten find. N 

Königsberg, den 18. Januar 1867. Königl. Provinzial ⸗Schul⸗ Collegium. 
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2) Die Prufung der Schulamtsbewerber im Königl. Seminar zu Marienburg betreffend. 
Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, welche ein günftigeres oder Überhaupt ein Prüfungs⸗ 

Zeugniß zu erwerben beabſichtigen, ift ein Termin auf den 1. und 2. Juli d. J. für die ſchrift⸗ 
liche, und auf den 2. bis 4. Juli d. J. für die mündliche Prüfung im Königl. Seminar zu Marien⸗ 
burg anberaumt. Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, 
haben ſich bis zum 17. Juni d. J. bei dem Herrn Seminar⸗Direktor Borowski in Marienburg unter 
Einreichung folgender Schriftſtücke: 

1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und nledergeſchriebenen Lebenslaufes, 

2, eines Nachweises über ihre Vorbeteitung zum Schulamte, 

3. eines ärztlichen, zu dieſem Bebufe nicht ſtempelpflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, 

worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu erwähnen ift, 
4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Rirchſpiel fie ſich befinden, über die religiöſe und fitt⸗ 
liche Befädigung zum Schulamte, woriu zugleich das Lebensalter anzugeben iſt, 
5. des Nachweiſes über das Verhältniß zur Militatrdienfipflicht, 
6. eines Zeugniſſes des Kreis⸗Schulinſpektors über die beſtandene Vorprüfung, 
ſchriftlich zu melden. Die perſönliche Meldung bei dem genannten Herrn Seminar ⸗Direktor erfolgt am 
30. Junk d. J. Abends 6 Uhr. — Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche ſich wiederholt zur 
Pruͤfung ſiellen, wird in Folge höherer Beſtimmung noch aus drücklich bemerkt, daß ihre Zulaſſung in 
der Regel nur dann erfolgen kann, wenn ſie früher noch nicht dreimal geprüft worden ſind, da ſie in 
dieſem Falle von der Wieberbofung der Prüfung und ſomit von der Anſtellung ansgeſchloſfen bleiben. 
Königsberg, den 18. Januar 1867. Königl. Provinzſal⸗Schul⸗ Collegium. 


1 9) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im Königl. Seminar zu Graudenz betreffend. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, welche ein günſtigeres oder Überhaupt ein Prüfungs⸗ 
Zeugniß zu erwerben beabsichtigen, iſt ein Termin auf den 19. und 20. Juli d. J. für die ſt⸗ 
liche urd auf den 22. und 23. Juli d. J. für die mündliche Prüfung im Königl. Seminar zu 
Graudenz anberaumt. Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dleſer Prüfung Theil zu nehmen wün⸗ 
ſchen, haben fich bis zum 1. 545 d. J. bei dem Herrn Seminar⸗Director Lie. Zucht in Graudenz unter 


Einrei olgender Schriftftäde: 
e 5 felöft verfaßten und niedergeſchriebenen Lebenslaufes, 
2. eines Nachwelſes Über ihre Vorbereitung zum Schu 


lamte, 

3. eines ärztlichen, za dieſem Behnfe nicht ſtempelpflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, 

worin der ftattgefundenen Pockenimpfung zu erwähnen iſt, 

4, eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel fie ſich befinden, über die religlöſe und fitt⸗ 

liche Befähigung zum Schulamte, worin zugleich das Lebensalter anzugeben ift, 

5. des Nachweſſes über das Verhältniß zur Miltairdienſtpflicht, 

6. eines Zeugniſſes des Kreis⸗Schulinſpectors über die beſtandene Vorprüfung, 
ſchtiftlich zu melden. Die perſönliche Meldung bei dem genannten Herrn Seminar⸗Direktor erfolgt am 
18. Juli d. J. Abends 6 Uhr. — Hinſichtlich derjenigen Schulamt: bewerber, welche ſich wieverholt zur 
Prüfung ſtellen, wird in Folge höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß ihre Zulaſſung in 
der Regel nur dann erfolgen kann, wenn fie früher noch nicht dreimal geprüft worden ſind, da ſie in 
dieſem Falle von der Wiederholung der Prüfung und ſomit von der Anſtellung ausgeſchleſſen bleiben. 

Königsberg, den 18. Januar 1867. Königl. Provinzial⸗Schul⸗ Collegium. 


4) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im Königl. Seminar zu Pr. Friedland betreffend. 

Zur Prüfung derjenige Schulamts bewerber, welche ein günſtigeres oder Überhaupt ein Prüfungs, 
Sa zu erwerben beabſichtigen, ift ein Termin auf den 17. und 18. September d. J. für 
die ſchriſeliche und auf den 18. und 20. September d. J. für die mündliche Prüfung im König⸗ 
lichen Seminar zu Pr. Friedland anberaumt. Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer Prüfung 
Theil zu nehmen wünſchen, haben ſich bis zum 1. September d. J. bei dem Herrn Seminar: Director 
Schuitz in Pr. Friedland unter Einreichung folgender Schriftſtücke: 

1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niedergeſchriebenen Lebenslaufs, 

2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum Schulamte, 

3. eines ärztlichen, zu dieſem Behufe nicht ſtempelpflichtizen Atteſtes über den Geſundbeitszuſtand, 

worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu erwähnen ift, N 
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4. eines Zeuguiſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel ſte ſich befinden über die religisſe und fitt- 
liche Betählgung zum Schulamte, worin zugleich das Lebensalter anzugeben iſt, 

5. des Nachweiſes über vas Verhältniß zur Mititairdienfipflicht, 

6. eines, Zeugniffes des Kreis⸗Schulinſpectors über die beſtandene Vorprüfong, 
ſchriſtlich zu meiden. Die perſönliche Meldung bei dem genannten Herrn Seminar, Direttor 0 a am 
16. September d. J. Abends 6 Uhr. — Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche ſich wieder⸗ 
holt zur Prüfung flellen, wird in Folge höherer Beftimmung noch ausdrückll h bemeikt, daß ihre Zulaſ⸗ 
fung in der Regel nur dann erfolgen kanu, wenn fie, früher noch nicht dreimal geprüft worden ſind, da 
fie in dieſem Falle von der Wiederholung der Pröfung und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen bleiben. 

Königsberg, den 18. Januar 1867. Königl. Provinzial Schul ⸗Collegium. 

5) Unter Hinweis auf den Schlußſatz des 8. 3. des Geſetzes vom 15. April 1857, betreffend 
die Ablöſung der den geiſtlichen Inſtituten u. ſ. w. zuſtehenden Reallaſten, werden die Getreide⸗Martini⸗ 
Warltrreiſe pro 1866 für die Normal⸗Marktorte wie wie folgt: 


Wie Aae Gerſte | 5 ren 
pro 

4 Namen der Marktorte. Scheffel. Scheffel. Scheffel Scheffel Scheffel. 
& Nil. fgr. pf.| Rtl. far. pf.] Rtl. fer. 5 Rll. far. pf. Nil. far. pf. 
II Cen. r 1 24 11 1 8.11 — 11 1 281 6 
2) Di Maga ur ne — —— 2 3 — 116 3] 1 32] ı 289 
3 um .. ER 38 1 128 9 111390 1260 129 5 
4 a 1 KR. #9. 2 25 —| 1 24 61 115 6| — 24 614 2 — — 
5 „„ „ EIKE Irak Bir 
6 2 417125 1278 
7 1 Frievfond . BE 3 — —1 2 — — ehr ı/ 1/3] 2 5 — 
SI Graude n 2 29 10] 126 5 — —— hu 371 1129 — 
9 Martenbu g 2 22 6] 1 27 3] 1 13 6] — 26 3] 2 26 
10] Marienwerder... 2 25 11] 125 5] 1 12 100 — 27 7 126 5 
IU ere 3 3 20 25 5 1 14 40 — 281 ER 
12J Torn 3 11% 2 ve] 1/7 [ 1191 2 


und mit Bezugnahme auf 8. 19. d folgende des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöſung 
der Reallaften und die Regultrung der gutsherrlichen und bänerlichen Berhaltniſſe 1 24 ährigen Getreide⸗ 
Durchſchnitts⸗Martinl⸗Marktpreiſe für 1843 bis incl. 1860 für die Normal- Martlorie, wie folgt: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 

pro pro pro pro pro 

Namen der Marktorte. Scheffel. Scheffel. Scheffel. Scheffel. Scheffel. 
JJ Ixus ofen or] vl - W Rl. ſgr. pf.] Rtl. ſgr. pf. ] Rtl. ſgr. pf.] Rtl. ſgr. pf.] Rtl. ſgr. pf. 
11 Song .. . 4 — 1 11189 1 7 — 24 15 1 
2) Dt. Crone 1 1 23.— 1140 70 — 112711 
3 Culm .. 2 18 3 1119 8 119 — — — — — 
4 Eibn gn. 24 3] 1 20 3] 110 80 — 24 9 1 7 5 
5| Dt. Eylau . „ er elle ee (m 
6 Flatow. 41 119 — 16 5 — 25 2 125 3 
7 Märk. Friedland. ———1 123 9 1 10 9 
J Graudenz 7 6 1 19 10 — | — 27 3] 124 
9J Mariendurg 2 13 — 1 19 7118 J — 266] 1 25 2 
10] Marienwerder 212 11 1 18/10[ 19 2 — 25 5] 1 24 3 
111 Mewe 2 15 4 1 19 8| 112 —— 25 el 1123 10 
12J Thorn 215 77 119 3] 1111 110 — 27 7 124 2 


ierpurch zur öffentlichen Reuntniß. gebracht 
n We, den 18. Januar 1867. Königl. Regierung. Landwirthſchaftl. Abtheil. 


66) Die von den barmßberzigen Schweſtern zu Culm mit chriſtlicher Liebe und Aufopferung geleitete. 
Kranken ⸗Auſtalt hat im verfloſſenen Jahre 370 Individuen zum Theil unentgeltliche ärztliche Behanblung, 
und Verpflegung gewährt, von denen 301 als geheilt eder gebeſſert aus ver Anſtalt entlaſſen, 33 ver⸗ 
florben und 36 am Jabresſchluß in Pflege verblieben find. Dieſe erfolgreichen Leiflungen bringen wir 
unter dankbarer Anerkenuung der ausgeübten Barmherzigkeit hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Marienwerder, den 26. Januar 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 


Auf Grund der Kabinets⸗ Ordre vom 18. November 1841 wird die niedere Jagd hierdurch 


mit dem 17. Februar d. J. geſchloſſen. 
Marienwerder, den 1. Februar 1867. Königliche Regierung. 
8) Der landwirthſchaftliche Central⸗Verein für Schleflen beabſichtigt am 12. und 13. März d. 
J. im Breslau eine Ausstellung von Schaafen zu veranſtalten. Die Frachtkoſten für die zu dieſer Aus⸗ 
ſtellung zum Verſand kommenden Schaafe werden auf der Ofibahn dahin ermäßigt, daß beim Hintrans⸗ 


port der tarifmäßige Frachtſatz zu zahlen iſt, daß dagegen der Rücktransport der unverfauft gebliebenen 


Thiere auf derſelben Route und nach der Abſende⸗Station frachtfrei erfolgt. Den Begleitern der Schau⸗ 
thiere wird die Benutzung der III. Wagenklaſſe reſp. der Viehwagen gegen Löſung eines Billets der IV. 
Wogenklaſſe geſtaltet. Der frachifreie Rücktransport erfolgt gegen Rückgabe des Viehzettels für den Hin⸗ 
trane port, und auf Grund einer Beſcheinigung des Ausſtelluugs⸗Comités, daß die Thiere auf der Aus⸗ 


ſteuung geweſen und unverkauft geblieben find. — Die vorgedachten Trane porterleichterungen beginnen 
14 Tage vor dem Beginn der Aeg und enden 14 Tage nach dem Schluſſe derſelben. 
Bromberg, den 22. Januar 1867. Königliche Direction der Oftbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


9) Der Baumeiſter Steinbrück iſt zum Königlichen Kreisbaumeifter ernannt und demſelben die 
Kreisbaumeiſter⸗ Stelle in Dt. Crone verliehen worden. 

Der Rechtsanwalt Baum ann hierſelbſt ift zum unbeſoldeten Rathsherrn auf 6 Jahre erwählt und 
als ſolcher beftätigt worden. 


Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Emil Auguſt Bernhard Brachvogel aus Paſſenheim iſt bei 


dem Königl. kathol. Gymnaftum zu Dt. Crone als evangeliſcher Religionslehrer definitiv angeſtellt. 

Die Verwaltu g der Polizeianwaltſchaft innerhalb des Geſchäftsbezirks der Königl. Kreisgerichts⸗ 
Commiſſton zu Dt. Ehlau iſt nach dem Tode des Bürgermeiſters Springer dem jetzigen Bücgermelſter 
Mühlradt zu Dt. Eylau übertragen worden. 

In den Monaten Oktober, November und Dezember 1866 ſind die in nachſtehender Nach⸗ 
weiſung genannten Lehrer theils auf Probe angeſtellt, theils endgültig beſtätigt worden. 


& der Lehrer. der Anſtellung. der Anſtellung. . 
1) Fnauſt I Sichts den J. Oliober 1866 auf Probe evangeliſch. 
2| Effler Dt. Eylau den 3. Oktober 1866 auf Probe dto. 

3 Wegner >| adl. Brieſen⸗Lonken den 3. Oktober 1866 auf Probe dio. 

4 Weilandt Luboczyn den 3. Oktober 1866 endgültig katholiſch. 
5 Schulz FL Mgowo den 6. Oktober 1866 endgültig dto. 

6| Radtke Roſe den 10. Oktober 1866 endgültig dto. 

20 Budzynski Gollub den 10. Oktober 1866 endgültig dto. 

8| Piefke SGrodziezno den 10. Oktober 1866 endgültig dto. 
0 Vorzutzki Dichel n den 13. Ottober 1866 auf Probe bto, 

0 Karwae Neuenburg den 11. Oktober 1866 endgültig dio. 
11 Firyn Yayyın den 19. Oktober 1866 endgültig dto. 
12 Vugoweri Biſchwalde den 20. Oktober 1866 endgültig dto. 
13 Kremin Marienwerder ven 26. Oktober 1866 endgültig evangeliſch. 
14 Bunn Gr. Thiemau den 27. Oktober 1866 endgültig dto. 
15 Glefluski Borſch.Roggenhauſen den 1. Novbr. 1866 endgültig katholiſch. 
160 Kant Bruß den 31. Oktober 1866 auf Probe dto. 


17 Schmidt Uteften den 30. Oktober 1866 endgültig evaugeliſch. 


— 


8 Name n | or | Dat u m 

8 der Lehrer. der Anſtellung. der Anſtellung. | Religion 
15 Schmechel Münfterwalde den 1. Nonbr. 1866 endgültig evangeliſch. 
19 Gramſe Thorn den 5. Nobbr. 1866 auf Probe katholiſch. 
20 Dahlke Lippowo den 1. Novbr. 1866 auf Probe evangeliſch. 
au Peil Sackrau den 1. Novbr. 1866 auf Probe dto. 
22 Eggert Rieſenburg den 7. Novbr. 1866 endgültig | dto. 
23 Groß Vandsburg den 13. Novbr. 1866 endgültig jädiſch. 
24 Dobrzynski Rybno | den 13, Novbr. 1866 endgültig katholiſch. 
25 Krauſe Lonkorsz den 1. Nopbr. 1866 auf Probe evangeliſch. 
26 Jaske Alifließ | ten 1. Nevbr. 1866 anf Probe dto. 
27 Schwantes Mosgowin den 8. Norbr. 1866 auf Probe dto. 
28 Woräge Etlttſchen den 9. Novbr. 1866 endgültig dio. 
29 Dröfe Ziegellack den 9. Nonbr. 1866 endgültig dto. 
30 Skibbe Prochnow den 13. Novbr. 1866 endgültig | dto. 
31 Putzig Stuhm | den 13. Novbr. 1866 auf Probe dto. 
32 Schewe Königsdorf den 14. Novbr. 1866 endgültig dto. 
33 Bunk ‚ Stpp den 15. Novbr. 1866 auf Probe katholiſch. 
34 Kaffler Kulm den 15. Novbr. 1866 auf Probe bto. 
35 Neß Neungolz den 15. Novbr. 1866 endgültig evangeliſch. 
30 Nath \ Rofenberg den 15. Novbr. 1866 auf Probe dlo. 
37 Kufath \ Gr. Plowenz | den 16. Novbr. 1866 auf Probe dto. 
38 Kühn SGußhringen den 17. Novbr. 1866 auf Probe dio, 
39| Kemski | Gr. Peterwitz den 19. Novbr. 1866 endgültig dto. 
40 Laude RNichnowo den 9. Nopbr. 1866 auf Probe dto. 
41 Bornemann Bethkenhammer den 19. Novbr. 1866 endgültig dto. 
42 Wüftenann | Brattian den 13. Novbr. 1866 auf Probe dto. 
43 Heidtke Kl. Marienau den 23. Novbr. 1866 auf Probe dto. 
44 Bleske Eichfter den 23. Novbr. 1866 endgültig dto. 
45 Effler Dt. Eylau den 27. Novbr. 1866 endgültig dio. 
46 Kuhn Marienwerder den 26. Novbr. 1866 endgültig dto. 
47 Kapitzke Stangenwalde den 28. Novbr. 1866 endgültig dto. 
48 Luchenbäcker Brieſen den 30. Novbr. 1866 endgültig dto. 
49 Lenz Kl. Lunau den 4. Dezbr. 1866 endgültig dto. 
50 Sale Gr. Liebenau den 4. Dezbr. 1866 endgültig dto. 
51 Nöste Podgorsz den 6. Dezbr. 1866 endgültig dio. 
52 Daus Roſenberg den 7. Dezbr. 1866 endgültig dto. 
53 Günther Kl. Graban den 12. Dezbr. 1866 auf Probe dto. 
54 Krzos ka Stewnitz | den 12. Dezbr. 1866 endgültig katholiſch. 
55 Strenaft Truszezyn den 13. Dezbr. 1866 endgültig dto. 
56 Goliſch Stobne den 22. Dezbr. 1856 auf Probe dto. 
57 Wegner Mrk. Friedland den 31. Dezbr. 1366 endgültig | evangellſch. 


Erledigte Schulſtellen. 


10) Ein evangeliſcher Lehrer mit 150 Rthlr. event. 180 Rthlr. Gehalt ſoll in Krojanke ſofort 
angeftellt dern . beim Magiſtrate daſelbſt. 2 . 

Bet der katholiſchen Elementarſchule zu Lautenburg ſoll die Lehrerſtelle für die dritte Klaſſe nen 
beſetzt werden. Das Gehalt beträgt 200 Thaler. Dualificitte Bewerber haben fich unter Einreichung ihrer 
Atteste wo möglich perſönlich del dem dortigen Magiſtrat zu melden. 


RRR 0 ann 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 6.) 


— Nedlaitt im Vurtan der Königlichen Regierung. Druck der gente rſchen Hofbnchdruckerel. 


